
KME – Kompetenzzentrum Mittelstand GmbH
Zukunft durch Innovation und Forschung

BIG DATA – Predictive Maintenance im Anlagen- und Maschinenbau

Big Data bietet bayerischen Unternehmen eine Chance, sich im internationalen Wettbewerb durch ef,zientere Pro‐
duktionsprozesse zu behaupten. Predictive Maintenance ist ein Ansatz, der Unternehmen dazu befähigt, die Ver‐
füg​bar​keit von An​la​gen zu stei​gern und Ar​beits​ab​läu​fe in der Pro​duk​ti​on ef​fi​zi​en​ter zu ge​stal​ten.

Problemstellung

Wachsender Kosten- und Wettbewerbsdruck stellen Unterneh‐
men vor die Herausforderung, innerbetriebliche Prozesse und
Abläufe ef,zienter zu gestalten. Big Data ist ein vielverspre‐
chender Ansatz, datenbasiert Optimierungspotenziale in Pro‐
zessen zu identi,zieren und nutzbar zu machen. Trotz hoher
Potenziale bleibt in Unternehmen oft ein Großteil der vorhan‐
denen Daten ungenutzt, da bisher wenig erfolgreiche Umset‐
zungsbeispiele existieren und Projekte häu,g mit einem ho‐
hen in​ter​nen Res​sour​cen​ein​satz ver​bun​den sind.

Hier setzt das Projekt „Big Data – Predictive Maintenance im
Anlagen- und Maschinenbau“ an. Im Vorhaben wird anhand
von Fallstudien eine Methodik entwickelt, die Unternehmen
dazu befähigt, Big Data in der konkreten Umsetzung von vor‐
beugender und zustandsorientierter Wartung nutzbringend in
der Pro​duk​ti​on ein​zu​set​zen.

Zielsetzung

Durch den Einsatz von Big Data sollen im Vorhaben Produkti‐
onsprozesse optimiert, die Anlagenverfügbarkeit gesteigert
und die Kos​ten für die In​stand​hal​tung von Ma​schi​nen re​du​ziert
wer​den.

Anhand der Fallstudien wird aufgezeigt, welche Basisinforma‐
tionen notwendig sind, welche Verfahren und Werkzeuge ein‐
gesetzt werden müssen und wie Aufwand und Nutzen abge‐
schätzt wer​den kön​nen.

Vorgehensweise

Zur Zielerreichung werden insbesondere Daten aus Produkti‐
onsprozessen analysiert und bewertet. Des Weiteren werden
Datenbedarfe de,niert, die zur Informationsgewinnung und
der nachfolgenden Betriebspunkt- und Prozessoptimierung
not​wen​dig sind.

Zunächst werden bestehende Datenquellen der jeweiligen In‐
dustriepartner untersucht. Auf Basis dieser Bestandsdaten
werden mittels Datenanalyse Informationen und Datenbedarfe
abgeleitet. Zur bedarfsgerechten Ergänzung vorhandener Da‐
tenbestände kommt sowohl Hardware in Form von Sensorik
und Messtechnik als auch Software zum Einsatz. Zur breiten
Übertragbarkeit des Vorhabens werden die Optimierungspo‐
tenziale durch Big Data im Anlagen- und Maschinenbau be‐
wertet und den internen und externen Aufwänden gegenüber‐
ge​stellt.

Haupt​pha​sen des Vor​ha​bens:

Ein iterativer Ablauf gewährleistet, dass zeitnah Ergebnisse
ver​füg​bar und früh​zei​tig er​for​der​li​che An​pas​sun​gen bei der Er​‐
arbeitung der Fallstudien möglich sind. Neben den Vor-Ort-
Analysen bei den Partnerunternehmen ,ndet ein stetiger Aus‐
tausch statt, um gewonnene Erkenntnisse zu diskutieren und
hinsichtlich ihrer Übertragbarkeit zu bewerten. Die Ergebnisse
der ein​zel​nen Pha​sen flie​ßen in die Me​tho​dik und in die Ver​all​‐
ge​mei​ne​rung der Pro​jekt​er​geb​nis​se ein.

De​fi​ni​ti​on der Zie​le und des Un​ter​su​chungs​be​reichs-

Samm​lung vor​han​de​ner Pro​zess​da​ten-

Auf​be​rei​tung, Be​wer​tung und Ana​ly​se vor​han​de​ner Da​ten-

Bedarfsorientierte Entwicklung von Nachvernetzungssze‐
na​ri​en

-

Ableitung von Modellen zur Umsetzung maschineller
Lern​ver​fah​ren

-

Eva​lua​ti​on der Mo​del​le-

Um​set​zung der Op​ti​mie​run​gen-

Be​wer​tung von Auf​wän​den und Nut​zen-

Ver​all​ge​mei​ne​rung und Trans​fer der Er​geb​nis​se-
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Ergebnisse / Nutzen

Im Projekt werden geeignete Instrumente und Verfahren zur
Analyse von Daten hinsichtlich Predictive Maintenance erar‐
beitet. Darüber hinaus umfasst die Methodikentwicklung ne‐
ben dem Vorgehensmodell zur Bewertung der eigenen Daten‐
infrastruktur auch die Konzeptionierung potentiell nötiger
Nachvernetzungsumfänge sowie erforderliche Lösungsbau‐
steine zur Aggregation von Bestands- und Nachvernetzungs‐
da​ten.

Die Ergebnisse werden in einem Projektleitfaden zusammen‐
gefasst, der Unternehmen anhand von Praxisbeispielen eine
Kosten-Nutzen-Abschätzung und eine erfolgreiche Durchfüh‐
rung von Big-Data-Projekten im Kontext Prozessoptimierung
und Pre​dic​tive Main​ten​an​ce er​mög​licht.
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